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Gemeindeverwaltung / Postagentur  
 
 
Gemeindehaus: 
 
Bühlstrasse 2, 3036 Detligen 
 
Gemeindeverwaltung/Postagentur im 1. Stock 
Gemeindesaal 
Sitzungszimmer Gemeinderat im Erdgeschoss 
Allgemeines Sitzungszimmer im Untergeschoss 
Abwartswohnung im 2. Stock 
Zivilschutzanlage/weitere Räume im 2. Unterge-
schoss 
 
 
 
 
 
ü Telefon:    031 825 61 06 

 
ü E-Mail:    gemeinde@radelfingen.ch 

 
ü Homepage:    www.radelfingen.ch 

 
 
Öffnungszeiten: 
 

Montag 08.00h - 12.00h 13.30h - 18.00h 

Dienstag bis Donnerstag 08.00h - 12.00h 13.30h - 16.30h  

Freitag 08.00h - 13.00h  
 

 
 

 
 
 
 
AHV-Zweigstelle Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
 
Postagentur     Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
 
Bausekretariat  Montag und Dienstag  
 
 
 
 
 

mailto:gemeinde@radelfingen.ch
http://www.radelfingen.ch/
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Gemeindeversammlung 
 
An der Gemeindeversammlung vom 3. Dezember 2018 nahmen 74 Personen (7,5%) der Stimm-
berechtigten) teil. Folgende Geschäfte wurden gemäss den Anträgen des Gemeinderates jeweils 
mit grossem Mehr genehmigt und beschlossen: 
 

¶ Budget 2019 

¶ Genehmigung Budget 2019 
o Steueranlage mit 1.69 Einheiten 
o Liegenschaftssteueransatz 1,3ă 

¶ Verpflichtungskredit Sanierung Brunnstube (Schori-Quelle) 

¶ Verpflichtungskredit Ortsplanungsrevision 2021/22 

¶ Änderung Zonenplan Detligen, Grundstück Nr. 2364, Brunner Hannes 

¶ Teilrevision Baureglement, Art. 42 Abs. 1, Dachaufbauten 

¶ Genehmigung Abfallreglement 
 
Die nächste ordentliche Gemeindeversammlung findet am Montag, 27. Mai 2019 statt. 
 
Der Gemeinderat 
 

 
 

Gemeinderat / Kommissionen 
 

Vielen Dank an unseren Gemeindepräsidenten Urs Kuhn! 
 
Lieber Urs 
 
Bevor du das Ruder als Gemeindepräsident weitergibst, möchten wir 
dir nochmals ganz herzlich danken für deine geleistete Arbeit für die 
Gemeinde Radelfingen in den letzten 13 Jahren.  
Am 1. Januar 2005 hast du dein Amt als Gemeinderat in Radelfingen 
angetreten. Du hast dich im Rat wohl gefühlt und deshalb hast du 
dich gefreut im August 2010 das Gemeindepräsidium zu überneh-
men. Während nun mehr als acht Jahren hast du unsere Gemeinde 
mit deiner angenehmen und sympathischen Art geführt. 
Wenn du unsere Gemeinde vorstellen konntest, hast du jeweils vom 
ländlichen Charme geschwärmt und hast oft auch auf die wundervol-
len Aussichtspunkte und das vielfältige Vereinsleben hingewiesen. 
Kurz gesagt, man spürte, dass du stolz gewesen bist unser Gemein-
depräsident zu sein. 
Nun hast du mitgeteilt, dass du das Amt als Gemeindepräsident auf 
Ende Jahr beenden möchtest, da es immer schwieriger wird, dein 
berufliches Engagement im Kanton Aargau und die Aufgabe als 

Gemeindepräsident zusammen unter einen Hut zu bringen. Wir bedauern dies, haben aber auch 
Verständnis für diesen Entscheid. Im Namen des gesamten Gemeinderates danken wir dir für die 
tolle Kollegialität und für die jeweils gute Zusammenarbeit. 
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Ein Zitat sagt: 
«Veränderungen im Leben brauchen Mut. Denn ob das Vorhaben gelingt und ob man er-
folgreich und glücklich wird, ist offen. Doch Gewissheit auf eine positive Zukunft hat ge-
nauso wenig, wer den eingeschlagenen Weg einfach weitergeht.» 
 
In diesem Sinn wünschen wir dir für die Zukunft alles Gute und sagen nochmals herzlichen Dank 
für all deine Arbeit, deine Einsätze und dein Engagement zu Gunsten unserer Bevölkerung.  
 
Im Namen des Gemeinderates 
Gemeinderätin Christine Gerber 
 

 

Neu gewählte Gemeinderätin Sonja Zimmermann ab 1. Januar 2019 
 
Mein Name ist Sonja Zimmermann und ich wurde am 15.12.1973 
geboren. Mit meinem 2 Jahre älteren Bruder wuchs ich in Horgen 
auf und wir hatten eine unbeschwerte Kindheit. 
Nach der obligatorischen Schulzeit absolvierte ich die Lehre als 
Augenoptikerin. Nach der Berufslehre erhielt ich ein Stellenange-
bot in Murten. 1998 machte ich eine zusätzliche Ausbildung als 
ärztl. dipl. Masseurin und eröffnete im Nebenerwerb ein kleines 
Massagestudio, welches ich bis heute betreibe.  
 
Im Jahr 2003 heirateten Thomas und ich. Nachdem Yves (15) 
und Aline (11) geboren waren hatten wir den Wunsch nach mehr 
Platz und nach einem Eigenheim.  
2009 sind wir dann nach Detligen gezogen. Hier fühlen wir uns 
sehr wohl und haben Wurzeln geschlagen.  
2011 haben wir die Autogarage in Niederwangen von meinen 
Schwiegereltern übernommen, es macht mir sehr Freude selb-

ständig zu arbeiten und die Verantwortung zu tragen. 
 
Ich war in verschiedenen Vereinen im Vorstand. Aktuell im Landfrauenverein Radelfingen. In mei-
ner 10-jährigen Tätigkeit als Tagesmutter konnte ich mich dank so manch grossen und kleinen 
Herausforderungen stärken und weiterentwickeln. 
 
Vor kurzem wurde ich vom Gemeinderat in stiller Wahl als neue Gemeinderätin gewählt. Das be-
vorstehende Amt bedeutet für mich Neuland. Ich bin gespannt und neugierig auf die neue Heraus-
forderung im Dienste der Gemeinde und zum Wohle der Bevölkerung in Radelfingen.  
 
Ich wünsche allen Einwohnerinnen und Einwohner frohe Festtage und alles Gute im neuen Jahr. 
 
Sonja Zimmermann 
 

 

Aufhebung Gräber Friedhöfe Detligen und Radelfingen 
 
An seiner Sitzung vom 17. September 2018 hat der Gemeinderat auf Antrag der Bau- und Pla-
nungskommission entschieden, dass für die Zukunft die Praxis eingeführt wird, dass Gräber, die 
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30 Jahre oder älter sind, geräumt werden. Mögliche Aufhebungen sollen alle 10 Jahre überprüft 
werden. Kindergräber, Familien- und Doppelgräber sind von dieser Regelung ausgeklammert. 
 
Dies hat zur Folge, dass im 2019 ca. 60 Gräber auf den Friedhöfen Detligen und Radelfingen auf-
gehoben werden. Die Aufhebungskosten werden von der Gemeinde übernommen.  
 
Für die Aufhebung der Gräber ist folgendes Vorgehen vorgesehen: 

1. Angehörigen von Gräbern, auf welche die Aufhebungskriterien zutreffen, die ab 2005 noch 

eine weitere Urne auf ein bestehendes Grab gelegt haben, werden im Januar 2019 per-

sönlich angeschrieben. Ihnen soll die Möglichkeit einer Umpflanzung des Grabes in eine 

neue Grabreihe (auf ihre Kosten) ermöglicht werden. Ihnen wurde in dieser Zeit jeweils auf 

Anfrage in Aussicht gestellt, dass Gräber ohne Bedarf nicht nach 25 Jahren automatisch 

aufgehoben werden. Bei Umpflanzung läuft die Frist ab Einlage der letzten Urne. 

2. Publikation der Aufhebung im Amtsanzeiger Aarberg ca. im 1. Quartal 2019. 

Für weitere Fragen zu den Grabaufhebungen steht Ihnen die Gemeindeverwaltung gerne zur Ver-
fügung. 
 
Danke für die Kenntnisnahme. 
 
Gemeinderat Thomas Kessi 
 

 

Feuerwehrübung in der Schule Radelfingen. Die Probe für den Ernstfall. 
 

Am Freitagvormittag des 30. Novembers 2018 bemerkte die Schulleiterin starke Rauchentwicklung 
im Treppenhaus des Schulhauses in Radelfingen. Sie reagierte richtig und alarmierte sofort die 
Feuerwehr. Anschliessend forderte sie die Schüler und die Lehrpersonen im Erdgeschoss auf, das 
Schulhaus sofort, jedoch ruhig zu verlassen.  
 
Alle sind zügig und diszipliniert zum bezeichneten Sammelplatz gegangen. Die Schulleiterin konn-
te jedoch wegen der starken Rauchentwicklung nicht mehr in das obere Stockwerk gelangen.  
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Glücklicherweise war die aufgeforderte 
Feuerwehr innerhalb von wenigen Mi-
nuten vor Ort mit ihren Fahrzeugen. Der 
Einsatzleiter wurde als erstes durch die 
Schulleiterin über die Situation infor-
miert, ebenfalls, dass im oberen Stock-
werk noch zwei Klassen in den Schul-
zimmern sind. Die Lehrpersonen im 
oberen Stockwerk haben vorbildlich 
gehandelt. Sie blieben mit den Schülern 
in den Zimmern und haben die Türe 
wegen des starken Rauchs geschlos-
sen und am Fenster auf Rettung gewar-
tet. Die Feuerwehrleute konnten mit 
Atemschutzgeräten rasch in die Zimmer 
vordringen und die Lehrkräfte und die 
SchülerInnen informieren, dass sie ru-
hig bleiben sollen und dass nun eine Leiter ans Fenster gestellt werde. Anschliessend würden alle 
mit einem Seil gesichert und über die Leiter hinaus gehen können.  
Nachdem das Feuer gelöscht und das Gebäude durch den Einsatz des Feuerwehr-Lüfters rauch-
frei war, konnten ein Teil der Kinder in Begleitung durch die Feuerwehr «normal» via Treppe, aus 
dem Schulhaus geführt werden.  

Ja, zum Glück war es «nur» eine Feuerwehrübung! So 
durften die Kinder, welche auf dem Sammelplatz waren 
zurückkehren und der Arbeit der Feuerwehrleute und be-
sonders der Evakuation der Mitschüler zuschauen. Viel 
Anerkennung und Applaus bekam die Lehrerin, die ganz 
am Schluss über die Leiter gerettet wurde.  
Anschliessend an die Übung haben sich alle Beteiligten in 
der Turnhalle getroffen und die Kinder konnten Fragen an 
die Feuerwehrleute stellen. Diese Fragerunde war für 
mich als Beobachterin sehr spannend und ich war beein-
druckt, was die Kinder für Fragen stellten. Wie zum Bei-
spiel: «Wie viele Fahrzeuge hat die Regio Feuerwehr 
Aarberg? Gibt es eine Jugendfeuerwehr? Haben Sie auch 
ein Feuerwehrflugzeug? Wenn es brennt, hätte die Polizei 
und die Ambulanz nicht auch kommen müssen? Wie viele 
Einsätze haben sie im Jahr? Können Frauen auch in die 
Feuerwehr eintreten? Haben Sie neben der Feuerwehr 
noch einen anderen Beruf?»  
Solche und weitere Fragen konnten den sehr interessier-
ten Schülerinnen und Schüler beantwortet werden.  

Die Feuerwehrübung hat allen Beteiligten hoffentlich ein realistischeres Bild vermittelt, wie es im 
Ernstfall sein könnte - der aber hoffentlich nie eintreten wird. 
Im Namen des Gemeinderates spreche ich allen Beteiligten (Regio Feuerwehr Aarberg, Schulleite-
rin, Lehrkräfte, Schülerinnen, Schüler, Abwart, Gemeindeangestellte) ein grosses Dankeschön für 
das Mithelfen aus. Weitere Informationen der Regio Feuerwehr Aarberg findet man unter: 
www.regio-feuerwehr-aarberg.ch 
 
Gemeinderätin Christine Gerber 
 

http://www.regio-feuerwehr-aarberg.ch/
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Jungbürgerfeier vom 2. November 2018 
 
Am Freitag 2. November durfte die Kulturkommission acht von zwölf Jungbürgerinnen und Jung-
bürger vor dem Gemeindehaus in Detligen begrüssen. Gemeinsam sind wir nach Muntelier gefah-
ren und haben im Bowlingzentrum eine spannende und amüsante Bowlingrunde gespielt. Der 
Ehrgeiz von Jung und «Alt» war spürbar. Anschliessend fuhren wir wieder retour in unsere Ge-
meinde und durften im Gewölbekeller des Restaurants Sternen ein feines Apéro geniessen. Zu 
diesem Zeitpunkt sind noch einige Eltern dazugekommen. Das feine Fondue haben alle genossen. 
Es wurde geplaudert, ausgetauscht und gelacht. Kurz gesagt ein richtig gemütlicher Abend. 
Natürlich haben die Jungbürgerinnen und Jungbürger den Bürgerbrief und gut gemeinte Ratschlä-
ge zu ihren Rechten und Pflichten erhalten. An dieser Stelle noch einmal ein herzliches Danke-
schön an unsere jungen Leute, welche an dieser Feier teilgenommen haben. Es ist wichtig, wenn 
sie sich in der Gemeinde aktiv beteiligen, denn es geht um ihre Zukunft. 
 
Kulturkommission 
Gemeinderätin Christine Gerber 
 

 

Neuer Papiercontainer beim Werkhof, Aufhebung Sammeltage für  
Elektroschrott & Altmetall 
 

Liebe Gemeindebürge-
rInnen die Ver- und 
Entsorgungskommissi-
on hat an ihrer Sitzung 
vom 11. Juli 2018 ent-
schieden, dass die Alt-
papiersammlung ab 01. 
Januar 2019 neu orga-
nisiert wird. Nachdem 
vor ein paar Jahren die 
Schule nicht mehr in 
der Lage war die Altpa-
piersammlung durchzu-

führen, infolge Wegzug der Realschule nach Aarberg, musste das Altpapier an zwei bestimmten 
Tagen nach Detligen resp. Radelfingen gebracht werden. Dieses System war nicht für Alle befrie-
digend, in der Folge kam auch immer 
weniger Altpapier zusammen. Die Idee, 
einen Sammelcontainer neben den seit 
Jahren bewährten Kartonsammelcontai-
ner zu stellen, wurde schon einmal disku-
tiert. Durch eine Anfrage von Gemeinde-
bürgern nach einem permanenten Sam-
melcontainer wurde die Idee wieder auf-
gegriffen und an der oben erwähnten 
Sitzung traktandiert und beschlossen. Ab 
sofort steht im Werkhof neben dem Kar-
toncontainer auch ein Papiercontainer.  
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Sie können somit das Altpapier und Altkarton jederzeit entsorgen. Bitte in den Papiercontainer nur 
Papier werfen, Tragetaschen und sonstiges Verpackungsmaterial dürfen dort nicht entsorgt wer-
den.  
 

Genauso sollte der Papiercontainer NICHT 
aussehen. Wir bitten alle Bürgerinnen und 
Bürger, das Karton sowie das Papier sepa-
rat beim Werkhof zu entsorgen. Besten 
Dank für Ihre Mithilfe! 
 
 
An den beiden bisherigen Sammeltagen 
wurde auch Elektroschrott und Altmetall 
gesammelt. Die Ver- und Entsorgungs-
kommission hat ebenfalls beschlossen, 
diese Sammlungen einzustellen. Elektroge-
räte können bei jeder Verkaufsstelle von 
Elektrogeräten und bei der Sortec in 
Aarberg entsorgt werden. Altmetall kann 
ebenfalls bei der Sortec entsorgt werden.  

 
Mit der Sortec Aarberg AG haben wir ein Entsorgungszentrum für die verschiedensten Abfälle 
ganz in unserer Nähe. Weitere Informationen zur Abfallbewirtschaftung finden sie auf unserer 
Homepage und im Abfallkalender. 
 
Ver- und Entsorgungskommission 
Gemeinderat Stephan Hurni 
 

 

Schneeräumungsarbeiten Winter 2018/2019  Eingeschränkter Winterdienst 
 

In Anbetracht der bevorstehen-
den Schneeräumungsarbeiten 
sind die öffentlichen Parkplätze 
und die Strassen so zu nutzen, 
dass diese ohne grosse Manö-
ver geräumt werden können.  
Für allfällige Schäden an par-
kierten Fahrzeugen, welche auf 
öffentlichen Parkplätzen sowie 
Parkplätzen entlang der Stras-
sen oder direkt auf der Strasse 
stehen, lehnt die Gemeinde jeg-
liche Haftung ab. 
 
Der Flurweg (Moosmattweg) 
zwischen Detligen und Lobsigen 
wird entgegen dem Aus-
baustandard leider durch viele 
Benutzer als normaler Ver-


